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Mittwoch den 30. Januar. 


In land. 


Berlin den 26. Januar. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem regierenden Fuͤrſten von Hohen: 
zollern- Hechingen den Schwarzen Adler-Orden 
zu verleihen geruht. 


Der bei dem hieſtgen Stadtgericht angeſtellte 
Juſtiz⸗Kommiſſarius, Landgerichts⸗Rath Bauer, 
if in derſelben Eigenſchaft an das Kammergericht 

erſetzt worden. 
ee su Lynar ift von Drehna hier Ans 
Der Königlich Niederländifche Geſchaͤftstraͤger 


bei der freien Stad not], 
iſt nach Frankfurt 5 ee n Scherff, 


Au s lan d. 

Rußland und Polen 
St. Petersburg den 19. Januar. Nach der 
neuen Tabelle für die Gehalte der Generale, Stabs⸗ 
und Ober: Offiziere des arine⸗Reſſorts, werden 
Uhrlich beziehen : ein General⸗Admiral 12,000, ein 
auniral 5000, ein Vice Admiral und ein General: 
nenuehant 4000, ein Contre Admiral und ein Ge: 
Fr E Major 5000 Rudel; von der Garde⸗E uipage: 
Iten Ratain Iſten Ranges 2300, ein Capitaig 
ein Lieuteges 4500, ein opitain Lieutenant 1500, 
del: von der 400 und ein Midſhipman 1250 Ru⸗ 
page: ein Agerte⸗Compognie der, Hard Fa 
1800, ein Capi 2300, ein Oderſt Lieutenant 
1400, ein Beute 1500, ein Stabs Capital 
1200 0 al 10 1350, ein Unter-Lieutenant 
und ein Faͤhurich 1050 Rubel; von der Laſt⸗ 


Compagnie der Garde⸗Eguipage: ein Oberſtlieute⸗ 
nant 1200, ein Major 1100, ein Capitain 950, 
ein Staabs⸗Capitain 900, ein Lieutenant 850, ein 


Unter⸗Lieutenant 750 und ein Faͤhnrich 650 Rubel; 


von den Flotte- und Lehr-Equipagen der Marine 
und des Marine⸗Kadetten-Corps, und von den ſich 
zur Flotte zahlenden: ein Capitain Iften Ranges 
1800, ein Capitain 2ten Ranges 1500, ein Capi⸗ 
tain⸗Lieutenant 1200, ein Lieutenant 1100 und ein 
Midſhipman 850 Rubel. 
' ranfreid. 2 

Paris den 21. Januar. In der vorgeftrigen 
Sitzung der Deputirten-Kammer, chr. die 
Debatten über die Adreſſe zum Schluß gebracht 
werden ſollten, war der Zudrang der Neugierigen 
wo moͤglich noch groͤßer, als in den letzten Tagen. 
Die oͤffentlichen Tribuͤnen waren überfüllt, und bis 
auf die Straße hinaus ſtanden Leute, die das Re- 
ſultat dieſer Sitzung mit ungemeiner Spannung er⸗ 
warteten. Noch nie, ſeit dem Jahre 1816, hatten 
ſich die Deputirten ſo zahlreich eingefunden. Es 
waren 435 Mitglieder zugegen, ſo daß nur 24 De⸗ 
putirte fehlten, um die Kammer ganz vollftändig 
zu machen. Die Sitzung ward um 1 Uhr eröffnet, 
Der letzte Paragraph des Adreß⸗Entwurfes war an 
der Tages⸗ Ordnung. Was das vorgeſchlagene 
Amendement betrifft, ſo lautet daſſelbe: „Wir ſind 
davon überzeugt, Sire, daß die innige Eintracht 
der Gewalten, in ihren konſtitutionellen Graͤnzen 
handelnd, allein die Sicherheit des Landes und die 
Starte ihrer Regierung aufrecht erhalten kann. Eine 
fefte, umſichtige, ſich auf hochherzige Geſinnungen 
ſtuͤtzende Verwaltung, eben ſo eifrig bedacht auf die 


‚Würde Ihres Throncs, als auf die Aufrechthaltung 


entlichen Freiheiten, iſt das ficherfte Pfand 
dee die wir Ihnen ſo gerne leihen 
Wir vertrauen, Sire, auf die Kraft unferer Inſti⸗ 
tutionen; fie ſichern Ihre Rechte und die unſrigen; 
denn wir find überzeugt, daß die konſtitutionelle 
Monarchie zugleich die Freiheit der Völker und die 
Groͤße der Staaten verbürgt.“ Um 7% Uhr ward 
zur Abſtimmung uͤber das Amendement geſchritten. 
Zahl der Stimmenden . . 43 
Abſolute Majoritat .. . 218 
fir das Amendement 2 
Gegen daſſelbe . 213 
Dieſes Reſultat ward von dem Centrum mit dem 
allerlebhafteſten Beifall aufgenommen. Gleich dar⸗ 
auf wurde über die ganze Adreſſe abgeſtimmt. Hier 
ergab ſich folgendes Reſultat: 
Zahl der Stimmenden 
Abfolute Majorität + 
Br ae = 
en die Adreſſe . 208 5 | 
Die Aufregung, die nach dieſer Abſtimmung in der 
Kammer herrſchte, laßt ſich mit nichts Fruͤherem 
vergleichen. Die Mitglieder des Centrums um⸗ 
drängten die Miniſterbank, und wenig fehlte, daß 
man den Grafen Mole im Triumph nach Hauſe ge⸗ 
tragen hätte, Die Oppoſition ihrerſeits freute ſich, 
in Ermangelung des Sieges, über eine Minoritaͤt, 
die ſich niemals ſo impoſant bei der Abſtimmung 
über eine Adreſſe herausgeſtellt hat. Während die⸗ 
es Tumultes ward die große Deputation durchs 
dess beſtimmt, welche dem Könige die Adreſſe uͤber⸗ 
reichen wird. Der Zufall wollte, daß das Loos 
unter Anderem auf die HH. Guizot, Ddilon⸗Bar⸗ 
rot, Auguis und Chambolle fiel, ein Umſtand, der 
zu wiederholtenmalen das Gelächter der Kammer 
erregte. Die Sitzung ward um 9 Uhr Abends auf⸗ 
Nn. 
9550 Temps erklart auf das Beſtimmteſte, daß 
alle Gerüchte über den Eintritt des Herrn Dupin 
in das Kabinet falſch ſeyen, und daß derſelbe un⸗ 
ter keiner Bedingung an irgend einer Verwaltung, 
von wem fie auch gebildet werden möge, Theil 
nehmen wolle. 
Die Unruhen in der Umgegend von La Rochelle 
haben noch immer nicht aufgehört, und nehmen im 
Gegentheil von Tag zu Tag mehr einen drohenden 
Charakter an. Ueberall befinden ſich die Bauern 
im Aufſtande, um die Getraide⸗Verſchiffungen nach 
England zu hindern, indem fie dadurch einer Theu⸗ 
rung im eigenen Lande vorzubeugen glauben. Die 
bewaffnete Macht hat auf mehreren Punkten den 
Ruheſtörern weichen müſſen, und es werden jetzt 
von den zunächft liegenden Garniſonen bedeutende 
Verſtaͤrkungen nach jener Gegend geſandt. 


215 
21 (Lebhafte Senſation.) 
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Die Natlonal⸗Garde von La Rochelle iſt aufge⸗ 


Jöft worden. 
Man ſagt hier, der Franzoͤſiſche Votſchafter in 
London habe Befehl, das definitive Protokoll der 
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Konferenz am 16 d. zu unterzeichnen, welches dann 
der Belgiſchen Regierung unverzuͤglich notifieirt wer⸗ 
den ſolle. (Rach Depeſchen aus London, die am 
17 d. in Bruͤſſel eingegangen, hatte die Unterzeich⸗ 
nung am 15 d. noch nicht ſtattgefunden, obgleich 
Frankreich nur bis zu dieſem Tage Aufſchub ver⸗ 
langt hatte) u, 

Im Memorial des Pyrendes vom 12, d. lieſt 
man: „Geſtern fahen wir zu Pau die Trümmer der 
Fremden⸗Legion ankommen; 55 Officiere und 157 
Unterofficiere und Soldaten, ſind Alles, was uns 
von dieſem ruhmvollen Corps zurückgekommen iſt, 
das gegen 7000 Mann unter den Waffen zaͤhlte.“ 

Vorgeſtern fruͤh traten die Belgiſchen Abgeſand— 
ten ihre Ruͤckreiſe nach Brüffel an. N 

Boͤrſe vom 18. Januar. Die Courſe hiel⸗ 
ten ſich heute zu Anfang der Voͤrſe in Folge der 
geſtrigen Abſtimmung ziemlich feſt; ſie wichen aber 
zuletzt wieder, weil ſich allgemein das Gerücht ver⸗ 
breitete, daß der Marſchall Soult mit der Bildung 
eines neuen Kabinets, deſſen Präfivent er ſeyn 
würde, beauftragt worden wäre, 


Boͤrſe vom 19. Januar. An der Voͤrſe war 


man heute allgemein überzeugt, daß das Miniſte⸗ 


rium ſeiner Aufloͤſung nahe ſei. Nichtsdeſtoweni⸗ 
ger hielten ſich die Courſe feſt, da es vorherrſchende 
Meinung wird, daß durch die Bildung eines neuen 
Kabinets der öffentliche Kredit nur gewinnen koͤnne, 


und da man auch aus Erfahrung weiß, daß jedes 
neue Miniſterium vor allen Dingen die Boͤrſe zu 


beruhigen und eine Steigerung der Staatspapiere 
hervorzubringen ſucht. 
28 an ien. b 

Madrid den 9. Jan. Die Repreſſalien⸗Juntas 
von Valencia und Murcia haben eine Verordnung 
erlaſſen, wodurch alles Eigenthum der Karliſten ſe⸗ 
queſtrirt, die Aeltern für ihre Söhne und die von 
der Junta zu bezeichnenden Perſonen für allen von 
den Karliſten verurſachten Schaden verantwortlich 
gemacht werden. 

Dem Castillano zufolge, iſt der General Nar⸗ 
Harz bei feiner Ankunft in Gibraltar am 26. Dec. 
von den Behoͤrden und den Einwohnern auf eine 
ſehr herzliche Weiſe empfangen worden. 

Spaniſche Granze. Die Sentinelle des Py- 
rendes enthält nachſtehendes, ihr aus Madrid zus 
gegangenes Schreiben; „Ereigniſſe von Wöbgzr e 
ten Wichtigkeit bereiten Mh in Spanien vor) Die 
Einen hoffen, ſie werden eine günſtige Kriſis her⸗ 
beiführen, die Anderen betrachten ſie mit Schrecken. 
Alles arbeitet darauf hin, dem General Eſpartero 
die militäriſchs Diktatur zu ſichern. Es ft e 
kein leeres Wort, ſondern eine Wahrheit che 
die Ereiguiffe nur zu bald beſtaͤtigen werdet 
10 Großbritannien und Irland. 

London den 19. Januar. Vorgeſtern hat die 
Hollandiſch⸗Belgiſche Konferenz wieder eine Sitzung 
gehalten; der Franzoͤſiſche Geſandte ſoll jedoch von 


a 
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Moͤrders verhilft. Die Lords Oxmantown, Down⸗ 
ſhire, Charleville und Roßmore wollen ein Jeder 
200 Pfd. dazu beiſteuern, und auch die Paͤchter 
auf den Gütern des Ermordeten haben bereits eine 
Summe von 155 Pfd. zu dieſem Zwecke zuſammen⸗ 
gebracht. 5 

Auf der Liſte der Verbrechen, die den ſo eben 
eröffneten Aſſiſen der Irlaͤndiſchen Grafſchaft Tip: 
perary vorliegt, befinden ſich 13 Morde, worunter 
mehrere aus Verſchwoͤrungen hervorgegangen und 


planmäßig ausgeführt worden, und außerdem noch 


"SE Menge von Todtſchlaͤgen, Morddrohungen, 
den "derungen und dergleichen. Die Friedensrich⸗ 
einfüge eſchworenen, die ſich zu dieſer Seſſion 
für ihr 8 hatten es meiſt für noͤthig gefunden, ſich 
ige Aue mit Piſtolen zu verſehen, um gegen 
etwaig Sus unterweges gewaffnet zu ſeyn. 
Eulagn es ſehr, daß man die Tſcher⸗ 
keſſen von England aus fortwaͤhrend mit eitlen 
ſuche und auf dieſe Weiſe 
verurſache. 


Zufahr Alübe hofft, daß aus Rußland eine reiche 


de, da den 
Stand zu Kam 


„Vom Cap hat man Nachrichten bis zum 18. 
November. Die dortigen Zeitungen enthalten ei⸗ 
nen beklagenswerthen Bericht über die Lage der 
ausgewanderten Bauern, die ſich nach dem Innern 

uruͤckgezogen hatten; ihre Zahl ſchmolz durch Krank⸗ 
heiten immer mehr zufammen, und auch ihr Vieh⸗ 
beſtand nahm täglich ab. Man hoffte indeß, daß 
ſie der Aufforderung des Gouverneurs folgen und 
nach der Kolonie zurückkehren wuͤrden, wo ihrer 
eine freundliche und liberale Aufnahme harrt. 

Die bei Barbadoes am 27. Nov, angelangten 
drei Engliſchen Kriegsschiffe, eine Fregatte und zwei 
Sloops, begeben ſich, wie es Heißt, zur Ueber⸗ 
wachung der e Operationen nach Vera⸗ 
cruz, wohin ihnen angeblich noch 7 andere Kriegs⸗ 
ſchiffe aus England und 3 Fregatten von Halifax 
folgen follen, fo daß dann eine Britiſche Flotte von 
15 Schiffen an der Mexikaniſchen Kuͤſte verſam⸗ 
melt ſeyn wuͤrde. 8 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Wil der ah Genuß geiftiger 
Getränke im Bromberger Departement ſo oft 
die Veranlaſſung zu Verbrechen, namentlich gegen 
Perſonen geweſen iſt, hat die Regierung ſich fort⸗ 
dauernd beſtrebt, dieſem tiefgewurzelten und mit 
den Sitten eines großen Theils der Bewohner leider 


innig verſchwiſterken Uebel entgegen zu treten. Die 


Stiftung von Mäßigkeits⸗ Vereinen hat bis jetzt 
nur wenigen Anklang gefunden. Die Regierung 
hat deshalb Veranlaſſung genommen, im Bereiche 
ihres Verwaltungs: Bezirks für jeden Schaͤnker, 
der einem Menſchen im angetrunkenen Zuſtande 
noch geiſtige Getraͤnke verabreicht, eine Strafe feſt⸗ 
zuſetzen, welche bis zur Entziehung der Schank⸗ 
Conceſſionen geſteigert werden ſoll, wenn wieder⸗ 
holte Uebertretungsfaͤlle zur Kenntniß kommen. 
Aus den über die Reſultate dieſer Anordnung ein⸗ 
gegangenen Berichten erhellt, daß der Erfolg aller: 
dings nicht unerheblich und nicht ohne bedeutenden 
Einfluß auf die Erhaltung der Sittlichkeit geweſen 
iſt. — Im Laufe des verfloſſenen Jahres iſt die re⸗ 
vidirte Staͤdte⸗Ordnung in Schoͤnlanke und Lobſens 
ene worden, und in den Staͤd⸗ 
ten Schneidemühl, Nakel, Filehne, Trzemeſzno, 
Gneſen und Inowraclaw wird das Gemeinweſen 
ſchon fruͤher nach jener Ordnung verwaltet. In den 
Städten Czarnikau, Strzelno und Labiſchin ſteht 
die Einführung der Staͤdte⸗Ordnung bevor, und 
für Wongrowitz und Chodzieſen iſt die Verleihung 
derſelben erbeten worden. m 
Das Dampfboot berichtet aus Berlin. Au 


dem hieſigen Hausvogteiplatze bemerkte man, da 


in einem Theile des Hauſes No. 3. ſtets die Roul⸗ 
leaux herabgelaſſen waren, und ſich in dieſer Woh⸗ 
nung nie ein Zeichen des Lebens kundgab. Dieſer 
Zuſtand währte Jahr und Tag. Unterdeſſen verbrei⸗ 
tete ſich in dieſem Haufe ein unertraͤglicher Geruch, 
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der immer mehr überhand nahm, und die Miether 
veranlaßte, ſich an den Hauswirth zu wenden, um 
der Urſache nachzuforſchen. Der Wirth entſchloß 
ſich nun, bei dem geheimnißvollen Miether anzu⸗ 
klopfen. Diefer nennt ſich B. .. war früher Be⸗ 
amter, jetzt Particulier und gilt für reich; er 90 
zu ſeinem eignen Vermoͤgen von einer Schweſter 
75,000 Thlr. geerbt. Nie ging er aus, und ließ 
auch Niemanden zu ſich kommen. Seine Aufwaͤr⸗ 
terin reichte ihm die nothwendigſten Lebensmittel 
durch ein Schiebfenſter, das ſich in der Vorderthuͤr 
befand, uud hier erſchien auch ein Mann, Namens 
K., der die Geſchaͤfte für ihn beſorgte, denn dieſer 
freiwillig Gefangene machte nicht unbedeutende 
Geldgeſchaͤfte. Der Hauswirth ſuchte vergebens 
um Einlaß nach, eben fo der Kommiſſarius des 
Reviers. Es wird nun die noͤthige Anzeige bei der 
Polizei⸗Behoͤrde gemacht, und eine Kommiſſion mit 
der Oeffnung der Wohnung beauftragt. Man fin⸗ 
det eine Art von menſchlichem Weſen, das einem 
Skelett gleicht; ſein Bart iſt lang und verworren, 
eit 44, Jahren hat er keine Waͤſche gewechſelt und 
4 nicht gewaſchen, Ungeziefer bedeckt ihn, und 
dabei liegen in giltigen Papieren und Muͤnzen circa 
100,000 Thlr. um ihm her; die ganze Wohnung 
iſt mit Exkrementen angefüllt. Der B. ward ſo⸗ 
gleich geſchickten Aerzten zur Behandlung uͤbergeben. 
In Lemberg lebt ein Mann, der eben nicht der 
ärmfte fein muß. Der Graf Stanislaus Skarbeck 
hat dieſer Stadt ſeine zahlreichen Beſitzungen, aus 
vier Flecken, mehr als dreißig Doͤrfern, mehren 


Häufern in Lemberg und dem neu erbauten Schau⸗ 


ſpielhauſe beſtehend, zum Geſchenke gemacht. Er 
begründet aus ſeinen eigenen Mitteln eine Anſtalt 


zur Unterhaltung von 400 Greiſen und zur Erzie⸗ 


hung von 600 armen, elternlofen Kindern, endlich 
will er auch noch einen großen Bazar, nach Art 
des Pariſer Palais royal, bauen, welcher Theater, 
Ball⸗ und Konzertfäle, Kaufladen, Gaſt- und Kaf⸗ 
fee = Häufer u. dergl. enthalten, und deren Ertrag 
ebenfalls jenen wohlthaͤtigen Anftalten gewidmet 
fein fol, Der Graf behält ſich und feiner Familie 
nur eine Rente von 5000 Dukaten, eine Wohnung 
in Lembera und eine Loge im Theater vor. 


8 Stadt ⸗ Theater. 
Dionnerſtag den 31. Jan. IV. No. 14 zum Er⸗ 
ſtenmale: Ehriſtine von Schweden, oder: 
die Thronentfagung; Schoufpiel in 3 Aufzü⸗ 
gen; nach van der Velde, von W. Vogel — (Ma⸗ 
nuſcript) — Gaſtrolle: Chriſtine, Koͤnigin von 
Schweden — Dem. Schulz, vom Stadttheater zu 
Hamburg. Hierauf: Humoriſtiſche Studien, 
Luſtſpiel in 2 Akten von Lebruͤn. g 
(Eingeſandt.) 

Mehrere Theaterfreunde erſuchen den Herrn Dis 

tektor Vogt um die Wiederholung des Luſtſpiels 


bewundern. 

Es ſind in dieſem Jahr ekwa 3000 
Kalkſtein⸗Cordons von Rüdersdorf hierher zum Fe⸗ 
ſtungsbau zu ſchaffen. Die Schiffer, welche biefe 
Anfuhr übernehmen wollen, haben ihre Forderun⸗ 


„der Buchdruckerburſche.“ Es iſt der allgemeine 
Wunſch des Publikums, Fräulein Schulz in dieſer 
vahrhaft meiſterhaften Darſtellung noch einmal zu 


aufende Fuß 


gen bis zum 20 ſten Februar c. Vormittags 
Uhr verfiegelt im Bureau der unterzeichneten 
Direction einzureichen, wo deren Eroͤffnung erfol⸗ 
gen und unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung 
mit dem Mindeſtfordernden der noͤthige Kontrakt 


abgeſchloſſen werden fol. Ebendaſelbſt find jeder⸗ 


zeit die Bedingungen einzuſehen. 

Poſen den 27. Januar 1839. 

Koͤnigliche Feſtungsbau⸗Direktion. 
Bock⸗ Verkauf zu Panten bei Liegnitz. 

Es werden hier meiſtens Boͤcke von hochfeiner 
Elektoral⸗Qualitaͤt (durchſchnittliches Schur-Ge⸗ 
wicht der Heerde 10 bis 12 Stein pro Hundert), 
außerdem aber, und zwar getrennt von dieſen auf: 
geſtellt, auch eine kleinere Partie tiefwolliger und 
geſchloſſener Infantado-Boͤcke (durchſchnittliches 
Schurgewicht der Heerde 18 bis 22 Stein pr. Hun⸗ 
dert, bei ganz weißer Wäfche), zum Verkauf ges 
ſtellt werden. 

Der Verkauf beginnt im Monat Februar d. J. 

Panten den 20. Januar 1839. 

i Der Amtsrath Thaer. 

Markt⸗Preiſe vom Getreide. 
Berlin, den 24. Januar 1830. 5 


auch 1 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. 
Mittwoch, den 23. Januar 1839. 
Das Schock Stroh 7 Rıblr., auch 6 Rthlr.; 
der Centner Heu 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr. 
Branntwein Preife 
vom 18. bis 24. Januar 1839. a 
Das Faß von 200 Quart, nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 Ct., gegen baare Zahlung und 
ſofortige Ablieferung. Korn⸗Branntwein 22 Rthlr. 
15 Sgr.; Kartoff l Branntwein 20 Rthlr. 7 Set 
6 Pf., auch 18 Rthlr. 15 Sgr. 
N Kartoffel⸗Preiſe. 
Der Scheffel Kartoffeln 12 Sgr. 
7 Sgr. 6 Pf. 


6 Pf., auch 


